
I n l tMM M KmbacherIeitnnlz.
Mr. »3V. Dinstag de« A3 Juli »858.

Z. 3^5 :. (2) - Nr. 45» G. K.
Konknvs - Kundmachnnst.

Bei dem k. k. gemischten Bezirksamte in
Treffen <st cine definitive und euentucl provisos»
sche Beziikamts-Adjonktcnstclte mit dcm Jahres-
gehalte von ?<tt» st. in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diesen Dienstposten haben
ihre gehörig instruirten Äompeteüzgesuche bis zum
2tt. Iul> l. I . , im vorgeschriebenen Dienstwege
bei der k. k Landcökommission sür die Personal-
Angelegenheiten der gemischten Bezirksämter >n
Laibach einzudringen, und darin zugleich anzu
geben, ob und in welchem Giade dieselben mit
einem der hieiländ^en B.zirksbeamten verwandt
oder verschwägert sind.

Von der k, k Landes-Kommission für die
Personal-Ao^elegenheiten der gemischten
Bezilksamter in Ulain,

öäidach am 3 Ju l i «858.

3 7 ^ 3 4 3 7 N (2) Nr7 3736
Ä u n d « l a e h l l n g .

Bei der am I . Ju l i l «58 in Folge deö
allerhöchsten Patents vom 2 l . März l t t l t t vor-
genommenen 295». (92. Ergänzung» Verlosung
der ältern Staatsschuld ist die Serie 35,3 ge-
zogen worden.

Diese Serie enthält mahrisch - ständische
Aerarial-Obligationen lie ^«««wn« 6. M a i
.'777 zu :z'/, Pcrzcnt, von Nr. , 2 / 4 7 , bis
ml:l,l«.v<; , ^ 5 9 7 , im Gesammtkapitalsbetraae
von ,,4,.7 <W4 f l . « kr. und im Zinsendetraa
nach dem herabgesetzten Fuße von 2 ^ 3 9 fl 5» tt-

Diese Obligationen werden nach den Be-
sttmmungen des allerhöchsten Patents vom 21.
März l 8 l 8 gegen neue, zu dem ursprünglichen
Zmsfuße ln CM. verzinsliche Staatsschuldver-
schreibungcn umgewechselt werden.

Dieß wird zufolge hohem Finanz. Mini-
sterial-Erlasses vom 3. Jul i d. I . , Z. 3 l97
k'. N>, hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht

Von der k. k. Steuer-Direktion Laibach
7, Jul i ,858.

Z. 342. g (2) . Nr. N>47 Pr.

Konkurs«Kundmachung
Zu besehen ist eine KanzleicOffizlalssteUe bei

der Finanzprokuratuts-Abtheilung ln Trieft in
der X l . Dlätenklasse, mit dem Gehalte jahllich-r
7 W st , eventuel mit dem Gehalte von ttUtt ft,
oder 5>W st. und mit dem Qualtielgelde jährl.
t2<» ss. — Bewerber haben ihre gehölig doku«
Mennrten Absuche unter Nachweisung der allge-
meinen Erfordernisse, dann der zurückgelegten
Studien und Prüfungen der bisherigen Dienst»
leistung und Aprachkennlllisse, insbesondere der
vollkommenen Kenntniß der deutschen und italic-
Nischen Sprache und unter Angade, ob und in
welchem Glade sie mit Beamten der k k. steurm.
illyr. küstenl. Finanzplokuratur und d.ren Erpo-
situien verwandt oder verschwägert sind, bis l .
August »85« bei dem Präsidium der k. t. F>'
nanz Landesdirektion in Wraz einzubringen.
^ ^ l A r a z am ß. Jul i I^5dl.
3^335. " ^ " M 3ir̂ "lU662.

Kundmachung.
Die k. k. Tabak-Groß^rasik im Orte Grat-

Wein bei Graz wird im Wege der öffentlichen
Konkurrenz mittelst Ueberreichung schriftlicher
Offerte, dic nach dem angehängten Muster zu
verfassen sind, dem geeignet erkannten Bewer-
ber, welcher die geringste Verschlcißprovision
fordert, oder auf jede Provision verzichtet, oder,
ohne Anspruch auf eine Provision, an das Ge-
falle einen jährl. Pachtschilling aus dem Ver-
schleißgcwinnc bezahlt, definitiv verliehen.

Dieser Verschleißplatz hat seinen Material-
Bedarf an Tabak bei dem k. k. Tabak-Distrikts-
verlage in Deutsch-Feistrih, welcher I Meile
von Gratwein entfernt ist, zu beziehen, und cs

sind demselben 18 Trafikanten zur Fassung zu<
gewiesen.

Der Tabak-Verkehr betrug in der Iahres-
periode vom < November >85tl bis incl. 3 l .
Oktober l »57 an Tabak l 7 M W P f . , im Gelde
7824 f l. 4«' /^ kr. Dieser Materialverschleiß
gewährt bei einem Bezug von »'/«"/<,, wie sie
der gegenwärtige provisorische Großtrasikant ge-
nießt, mit Elnrechnung des Klcinvcrschlciß-Ge-
winnes von 3 l 4 st. l l kr. einen jährl. beiläu-
figen Bruttoertrag von 4lUst. 3<j'/^ kr.

Nur die Tabakverschleiß - Provision ist Ge-
genstand des Anbotes. Für diesen Verschleiß-
platz ist, falls der Erstchcr das Matcriale nicht
Zug für Zug bar zu bezahlen beabsichtiget, ein
stehender Kredit pr. tittU st. bemessen, welcher
durch eine in der vorgeschriebenen Art zu lei-
stende Kaution in gleichem Betrage sicher zu
stellen ist.

Der Summe dieses Kredits gleich ist der
unangreifbare Lagervorrath, zu dessen Erhaltung
der Ersteher des Vcrschleißplatzcs verpflichtet ist,
er mag die Mater ial-Borgung benützt haben,
oder nicht.

Die Kaution im Betrage von Mltt st. ist
noch vor Uebernahme des Kommissions - Ge-
schäftes, und zwar längstens binnen v Wochen,
vom Tage der ihm bekannt gegebenen Annahme
seines Offertes zn leisten

Die Bewerber um diesen Verschleißplatz
haben lU°/y der Kaution als Vadium in dem
Betrage von «<l fl vorläufig bei der k. k. F i -
nanz-Bezirkö-Kassa in Graz oder bei einem k k.
Steueramte zu erlegen und die dicßfälligc Quit-
tung dem gesiegelten, mit 15 kr. gcstcmpclten
Offerte anzuschließen und bis längstens 4. August
>558 zwölf Uhr Mittags mit der Aufschrift:
»Offert für die k. k. Tabak-Großtrafik in Grat-
wein« bei der k. k. Finanz-Bezirks-Direktion
zu Graz einzureichen.

Das Offert ist mit der dokumentirten Nach-
wcisung ») über das erlegte Vad ium; d) über
die erlangte Großjährigkcit, zu versehen, und
l') mit dem obrigkeitlichen Sittenzeugnisse zu
belegen.

Die Vadien jener Offcrenten, von deren
Anbot kein Gebrauch gemacht w i rd , werden,
nach geschlossener Konkurrenz-Verhandlung so-
gleich zurückgestellt.

Das Vadium des Erstehers wird entweder
bis zum Erläge der Kaution, oder, falls er Zug
für Zug bar bezahlen w i l l , bis zur vollständi-
gen Materialbevorräthigung zurückbehalten.

Offerte, welchen die angeführten Bedingun-
gen mangeln, oder unbestimmt lauten, oder sich ^
auf Anbote anderer Bewerber berufen, werden
nicht berücksichtiget.

Bei gleichlautenden Anboten wird sich die
höhere Entscheidung vorbehalten.

Ein bestimmter Ertrag wird ebenso wenig.'
zugesichert, als eine wie immer geartete nach-!
trägliche Entschädigung oder Provisionserhöhung!
stattfindet.

Verpflichtet sich der Bewerber den Ver-
schlcißplah ohne Anspruch auf eine Provisions
gegen Zahlung eines jährlichen Pachtschillings ^
an das Gefalle zu übernehmen, so ist dieser!
Pachtschilling in monatlichen Raten vorhinein i
zu erlegen, und es kann wegen eines auch nur,
mit einer Monatsrate sich ergebenden Rückstan-^
des, selbst dann, wenn er innerhalb der Dauer
des Aufkündigungstermines fa l l t , der Verlust
des Verschleißplatzcs von Seite der Behörde
sogleich verfügt wcrden,

Die näheren Bedingungen und dic mit die-
sem Verschleißplatze verbundenen Obliegenheiten,
der Ertragniß-Auswcis und die Werlagsausla-
gen sind bei der k. k. Finanz.Mzirks-Dlrekt.on
in Graz einzusehen.

Von der Konkurrenz sind jene Personen aus-
geschlossen, welche das Gesetz zur Abschließung
von Verträgen überhaupt unfähig erklärt, dann
jene, welche wegen eines Verbrechens, wegen
Schleichhandels, oder wegen einer schweren Ge-
fälleübertretung überhaupt, oder wegen einer
einfachen Ucbcrtretung, insoferne sich dieselbe auf
die Vorschriften rücksichtlich des Verkehrs mit
Gegenständen der Staatsmonopole bezieht, dann
wegen eines Vergehens gegen die Sicherheit des
gemeinschaftlichen Staatsbandcs und der öffent-
lichen Ruhe, dann gegen die Sicherheit des
Eigenthums verurtheilt, oder beziehungsweise
nur wegcn Abgang rechtlicher Beweise von der
Anklage losgesprochen wurden; endlich Verschlei-
ßer von Monopols-Gegenständen, die vom Ver-
schleißgeschäfte strafweise entsetzt wurden, und
solche Personen, denen die politischen Vorschrift
ten den bleibenden Aufenthalt im Verschleißorte
nicht gestatten.

F o r m u l a r e e i n e s O f f e r t e s
(auf I 5 kr. Stempel.)

Ich Endesgefertigter erkläre mich bereit, die
Tabak-Großtrafik in Gratwein unter genauer
Beobachtung der dießfalls bestehenden Vorschrif-
ten, und insbesondere auch auf die Material-

! Bevorräthigung ») gegen eine Provision von
(in Buchstaben und ohne Radirung oder Kor-
rektur ausgedrückt) Perzent von der Summe des
Tabak-Verschleißes, oder l>) gegen Verzichtlei--
stung auf jede Provision, oder l ) ohne Anspruch
auf eine Provision und gegen Zahlung eines
jahrlichen Gewinnstrücklasses oder Pachtschillings

I im Betrage von (in Buchstaben ausgedrückt)
an das Gefalle in Betrieb zu übernehmen.

Die in der öffentlichen Kundmachung ange-
ordneten 3 Beilagen sind hier beigeschlossen.

V o n A u ß e n :
Offert zur Erlangung der k. k. Tabak-Groß-

trafl'k in Gratwein.
Von der k. k. stcierm. illyr. küstenl. Finanz-

Landes - Direktion.
Graz am l . Jul i !«5»8.

Z. 348. » ( l ) Nr W l l .

Lizitations-Edikt,
b e t r e f f e n d d»e V e r ä u ß e r u n g des H a u -
ses Konsk. Nr. l3tt in der Fä rbe rgasse zu

G r a z .
Von der f. k. Finanz-Bezirks Direktion in

H»az wird hirmit velöff^nilicht, daß in (semäß-
h»it der Verordnung der hohen k k Finanz»
üandetz-Direktion odo. lNraz »2. Juni »858,
Z. !W3l«j , in Folge deö UmstanoeS, daß die
am 2N. Ma i l858 vorgenommene öffentliche
Versteigerung deö dem steierm, «onoiktsso»de
gehörten, in dem Arundbuche l»ä Magistrat Graz
inliegenden Fe>dinandeumsgebäudes.«onjk.Nr, l3N
in der Fälbelgasse zu Graz nicht den erwünsch'
ten Elfolg halte, eme zweite off»ntliche Velkaufs-
Versteigerung unttr Beibehaltung des ermittelten
Schätzungswertes und rücksicktlich Ausrufprei-
seö von 3<lkUU st Ü M . vorgenommen werden,
und hiezu die Tagsahimq auf den 2X J u l i
1858 Vormittag um 9 Uyr im Orte deö Ge-
oaudeS selost anberaumt wird.

CS wird gestattet, daß zu dieser lüzilationö-
verhandlung auch schostlich vei siedelte Offerte gr»
g<n dem eingereicht weiden, daß diesell'en
u)mit dem gesetzlichen Stempel versehen und mit

im H. 2 der Bedinnn'sse bestimmten Vadium
von 3<)»6 st. belegt sl«o;

d) daß die jch'iflllchen Offerte den Betrag, der
als Kaufschilling für das Verkaussobjekt an-
geboten wird, iu Zahlen und Buchstaben be»
stimmt und deutlich ausdrücken und die aus-
drückliche Erklärung enthalten müssen, daß der
Offerenl die in der Kundmachung enthaltenen
und bel der mündlichen Limitation vorgelesenen,



A5jl!

in !)as Ll^tationSprocotoU a^fgei^'ll.iü^xn Ver-
lragsbedingungesi genau befolgen >v o,!,l^;

c') daß die Andote durch keine den ^italionsbe.-
dingnissen nicht entsprechende Klausel beschränkt
sein dü r ^n , und

<l) daß die Offerte von dem Aussteller mit dem
Vor» nrld Zuname», dann (Zharakc»r und
Wohnort des Ausstellers unlerzelchnct selen;

<>) die schriftlich'» Offeltc sind vom Zeitpunkte
der Emreichimst für d u Offnil l t<l l sogleich,
für den verkaufenden Konvittsfond erst vcn
d^m Tage ang»sangin, an wachem die A'mahmc
d(s offcci,t»t, .'lnbotes vo» der kompetenten
Behörde bekannt qe,nacht wi'.d, verbindlich;

t) die schtifclichen Off ice w^den nach Beendi
gung der mündlichen Lizitacion >>l Gegenwart
der Kaustusti^en oon der Li^talions^Kommis
sion nöffnet und kund gemacht.

Als Elst<her des Verkaufsobjektes wird dann,
ohne eine wel l te Etei^erun^ zuzulassen, deij^nl^e
angesehen, der e»tw<der bei der mündlichen Berste«:
geluna, oder noch dem ordnungsmäßigen schriftli-
chen Andote als ler Bcstdieter crlcheint, soserne
dieser Bcstbot den AuSrufaprris erreicht, und
an und für sich zur Annahme und zum Ver-
tragsabschlüsse geeignet erkannt w>ro.

Hiebe! w i r d , wenn der mündliche und der
schriftliche Anbot vollkommen gleich sein sollte,
dcm üündlichen, unter zwei oder mehreren
schriftlichen gleichen Anboten aber jenem der
Vorzug gcgebtn, für welchen eine von dem
!!izitat!on6kommifsar in Gegenwart der Kauf'
luftigen vorzunehmende Verlosung entscheidet;

°l) die schriftlichen Offerte sind bis 27. Ju l i d
I . dem Vorstände d,r k. k. Finanz ^ Bezirks'
Direktion in Graz länqstens biK l 2 Uhr M i t -
tags zu übergeben; endlich

l») müssen dieselben nach folqendem Formulare
ausgefertigt sein:

(Von Innen)

Ich Endes, cfnl igter, (hier folgt die Unter-
zeichnung wie oben zu <l gesagt) biete für das
zur Velal'ßerung ausgebotene Ferdinandeums^e^
bände in der Farbergaste Konsk. Nr. l 3N in
Graz, den Kaufschilling von (hier ist der Geld-
l'etraa, deutlich in Ziffern und Buchstaben anzn:
geben) und füqe die Versicherung bei, daß ich
die in der Kundmachung und n» den Lizitatlons«
bedlngnissen enthaltenen Bestimmungen genau be»
folgen welde.

Das bedungene Nadium von 3086 st, m
C M (ist ebenfalls in Ziffern und Buchstaben zu
bezeichnen.)

Von Außen:
Nebst der Adresse der Behörde, an welche

das Offert eingesendet wird und Bezeichnung deß
beiliegenden Vadlums, ausgedrückt in Zlffern und
Buchstaben und Angabe der V^rkaussobjekte.

Die Lizitationsvedingnisse könne» mittlerweile
in der Registratur der k, k. Finanz-Bezuks-D«.-
rektion Graz während den gewöhnlichen Amts'
stunden täglich eingesehen weldcn.

K. k. Finanz-Beznkö-Direktion Graz am 2
J u l i 1858.

Z. 34« 2 ( I ) Nr. 5 W Pr,

Konkurs - Ausschreibung.
Es ist bei dem k, k. Komitatsg<richte N a -

rasdin eine Stelle des tt e^chts . Adjunkten m>t
dem jährlichen Gehalte von Fünfhundert Gulden
C M . in Erledigung gekommen.

Diejenigen, welche diese BteUe zu erhalten
wünschen, haben ihre gehörig dokumelltitten Ge-
suche, wenn sie im öffentlichen Dienste stehen,
mittelst ihrer Vorsteher, sonst aber mittelst de»
ihnen rorgeschtcn politischen Behörde, längsteng
binnen 4 Wochen, vom Tage der tnitten Einschal-'
tung dieses Ediktes in die Zeitung gerechnet, tci
dem Präsidium dieses k k. Komitatsgerichtes zu
überreichen und nachzuweisen:
, ) I h r . n Namen. Geburtsott, A l te r , Religion

und S t a n d ;
2) die zinückgeligtcn, juridisch politischen studlen,

und ihre sonstige Befähigung zum Richteramte;
3) ihre sprachkenntnisse, und namentlich die

Kenntniß der deutschen, kroatischen, oder liner
anderen südslavischen Sprache;

-l) die oiShclige Dicnstlelstu»^, odcr >on!ilge Be-
schäfligun.!, und ihr tadelloses Volleden;

5) endlich musscn sie angeben, ob sie, und in
wellyem H l ade, Mlt euiem Beamten dieses
k. k ^omitacsgellchlrs verwandt oder veljchwä-
gert sind

Vom Präsidium des k. k, .«omitatSgelichtes,
Warasdln am 8. Ju l i I«5t t .

Z 344 u (2) Nr 5 W .

Kvlllurü - Kundmachung.
t l^ l dem k k. ^andcs>;e!!chte >n Agram ist

t'ine ^^r>chcoc>dj»nkc(ll!telle mit d.m ^cyalte jah>
iicher 5l<jtt ft, !,„d d^m VoriücklUlgsrechle in oi^
höhcrn ^lhaltsklassen von iwi» st. und ?(w st,,
oder ^ventlul »ine dellel pl0ol>o>i>che SlcUe lnil
"em Iahresgeyalt^ pr 5UU f l . , zu veietzcn.

Beweiber um diese stelle hoben lhle mit den
Nachwelsungen über das ^edenoalter, die zurück
qeie^ten Studien, die a> gelegten pratlilchen R>ch--
ceramtsprüfungen. Kenlttnin der deutschen und
kloatischen oder einer der letzteren verwandten
slaviichen Bpiache, ihre politische Haltung und
' lkheiige Dienstleistung in Ur^ oder deglaudi^tel
Abichrift belcgcen besuche durch ihre voigej.tzle
Behörde binnen 4 Wochen nach del i i , Elnjchal
tung dieser Kundmachung in dem Amtsblatte der
Wieiur Zeilung bei dem Pläsiolum des k. k
'.'andesgerichtes Agram zu überreichen.

I n den Gesuchen sind auch die aUfaUigen
Verwai'dtschafts uno ^'chwa^^rschafts < Velhälc-
nisse zu den yiellanoesgerichllichen Konzepts^ eam
ten anzufühlen.

Agram am 7. Ju l i !858 .

Z. , 2 l 8 . ^ l ) Nr . 3 l W .

O d i t t
zur E i n b e r u f u n g d e r A e r l a sj e n«

s ch a f t 6 - G l a u d i g e r.
Von dem k. k. Landesgerichte in ^aibach

werden Diejenigen, welche als Gläubiger an
die Vn-lassrnschaft des am 2 l . März l «5»
verstorbenen Handelsmann.s Iokob V o s o u ein.
Forderung zu stellen haben, alifgefordert, ve» d'cftm
Gerichte zur Anmeldung und Darthuung ,h>e>
Ansprüche den 23. Augu't l, I . Vomittags um 9
Uhr vor diesem Gerichte zu erscheinen, oder bis
dihm ihr Gesub schriftlich zu ü-erreichen, w i '
oriqeili, denselben an die V^rlassenschaft, wenn
sie durch Bezahlung der angemeldeten Forderun
gen erschöpft wmdr, ke«n weiterer Anspruch zu-
siände, alS insoferne >hnen ein Pfandrecht gebührt.

Lai^ach am 3. I u l l 185,8.

Z »202 ( I ) 3ir 1752

E d i k t .
Von dem k. k. Bezirksamts Feldkirchen, als

Äericht, wurde über Ansuchen der Klara Neser'-
schn, Erben <̂<! i x»^^ 4, M a i l t t5 t t , Z. l ?52 ,
d<e Versteigerung dec zum Verlasse der Letzlern
gehörigen Mahlrealitat sammt Sel»senjchmlede zu
Himmelderg mit dem zum Betrübe der Sensen
Ichnneoe gehörigen Inventarialstücken und M a
tei ialvorrathen bewilliget, und zur Vornahme die
Tagsatzung auf den

27. August 1858

Vormittags M Uhr im Verhandlungszimmer
dieses Bezirksamtes Nr. 3 bestimmt.

Als Zugehor tiefer vvlmals zur Herrschaft
Himmelbel» ,.u1> Urb. Nr. l l )2 dienstbar gewe-
senen Realiläc erscheint nach drm Inventurs'p<o>
tokolle cl« l.l!.^.^. 1«>. Febluar ! 8 ' ^ , 6. ^ " l ,
l . das gkmauette und mit B>ettepn eingedeckte

Wohnhaus m>t einem Stockwerke;
2 der au5 dem ^inuhe gemanelte, sonst hölzelne

^ttreidekasten;
3, eine hölzerne Reische mit zugebauter Nagen'

remise und Schwemstallung;
4 . 2 Wlrtftschafcsstadeln, wovon der eme auf

staUhöhe ^emauett ist;
5. zwei Holzhütten;
<). die Eensenschmiedc auf 3 Heiteu gemauclt,

an der Wasserseite onplankt, in der Lange
von l i l " , >n der Breite von 5" und bis zum
NachanjUge 8' hoch, mit lälchener Btetter^e-
dachung Sic enthKt » Sichelmachelfcuer
mit Biasbalg ohne Balgrad, eine Schleife,
die AulttMlesse mtt ausgefüyttem Kamine, den

nöthigen Feullda-lkblatten, kupfernel» Eßeisn»
und einem ledernen Blaäbalge, den Aufthucr»
Hammer sammt Zugeticht, die Zaineresse mir
ausgeführtem Kamin und ledernem Blasbalg,
den Zainschlag mit Zain^ und Schweißhammer,
eine ausgeführte Esse beim Schweißhammer,
die Ablasseresse mit Wassertromelgebläse, die
Breiteresse mlt ledernem Blasdalge, die Bchic»
l<en' oder H.nteresse mit Blasbalg auf einem
Klülstrade, den Schienhammti- mit Hammer«
gslüsl und Getliebe;

7. i)a6 Pl'lierhammcr.ebäude von B>ette>n auäe
^ füh l t inis d^m Polieihammer;

8. zwei auf ^mauerten Psc'lern ruhende Kl'hl«
barren m>c larchenen Bret tnn gedeckt;

!S, an aliondirter Grundfläche
alä Bau Atea . . , — J o c h 345 ü j "

Lchweingartenloeide P,-?ir.
l i i « - » «9U >,

Hausgattl mit Gattenhäusel
Poit'.-Nr ,«7 . . . - » 7« »

Die g>oße Hauswitse l6^<»
wasserleitlg mlt . . . 2 » I l<)5 „

Ob!lga>ten veim Hause mit
tragfahigen Odstbäumen P,«
Nr. l t t ^ d pr. . . . — „ 8liN >>

Leiteracker P..Nr, l « 9 . — » l4?N >>
W<lde l,lnterm l.'eitlracker — » 4U5 »
Hochwald P,-Nr. l ? l . 7 » l3«5, »
große ^tuckackel P . . N r . 4 l 8 3 » l45» »
Wiese zwischen Ste i^ und der
N e b l P . ' N ' . 4ll)wasserleit'N— „ 1 W >»
Post 'Nl . 42tt Schmldwiesl

wasserleltig . . . . — » 50U »
P..Nr 4 2 l hinteresBchmied

Wiesel wasset leitig . . — >, 4ttl> „

zusamme»̂  ! ^ »U Joch »l l5>!^«
mit einem Reinerträge per I l 4 s t , l 4 k r ;

l t t . das Gemeindewiesel in der Lapen mit dem
Ertrage von 3 Fuder Heu ;

l l . d e r halbe Antheil an der Hausmühle der
Stampferhube.
Die Sensenschmiede erhält das Aufschlagwas,

ser auS dem wasservcichcn Tievelbache, welches
das ganze Jahr hindurch zum B t t l iebe ausreicht.

Der Weyrschlag ist 4 " breit mit emem Grunde
und einem Fahlthörl versehen; dak Hammerge»
rinne ist 25 " lang, 8' breit u n d 3 ! / / t i e f , <nt-
halt einem Fehlmantel und linen Tandkasten mit
2 Aufzugtholcn, obec dem Wehrschlag ist der
Bachstall in einer Länge von 7 Klftr. M't Bür«
sten ausgesetzt.

Das Wassergefälle betragt v^m oberen Was.
serspiegel lns zum Anstoß des untcrschlächligen
Rades senkrecht gemessen 9'.

Die Gebäude und Wasserwerke befinden sich
durchichnittlich im guten Bauzustande, die Grund«
stücke sind bestens kultiv'rt.

Diese in einer freundlichen und holzreichen
Gegend an dem selbst zur Winterszcit wasserrei-
chen Tieblkachr l egendc und im vollen Bcttieve
stehende ^ewetkschaft wird mit Inbegriff der
gewelkjchafclichen Inoentarialssücke um dcn Ge«
sammtschatzwetth pr. N 5 6 5 ft. 5 l kr, C M . auö«
gerufen und nicht unter der Schätzung hintan-
gegeben. Jeder Lizitant hat ein Vadium von
I 2 W fi. im Baren oder m 5 ^ Obligationen zu er«
legen; die an l)er Realität befindlichen wcnigi'n
Hauseinlichtungsstücke, dann dle v0ll).v.>denen
Mater>al,Vorräthe zu übernehmen und den Rea-
litätenmeistbot in Raten binnen Hinem Jahre
vom T.^e des Erstehens der Nachtat, zu dezah«
len. Die weiteren Lljilsstlonbvedmgnisse. das
HchätzungsplotokoU und das Grundbuch können
hieramtü, erstere auch in der hiesigen k k. No«
tariatskanzlel eingesehen werden.

Ä k. B.znksamt Feldkirchen in Käinten,
al5 belicht, ^ m > I u n , l 8 5 8

Z. »203 9ll. 629.
E d i t t.

I n der Exekutionösache d<s Herrn ssaspar Pollak
von vieumarktl, gegen (^eorg Pollainer von Gallefels, >
s»,-.l<i. schuldigen 200 ft <:, «, a., ist die Ftill)ieluNj,s'
rul'lik vom Bescheide 29. Mai 1858, ^. 6'29. sür
Herrn Vinzenz Vi ta l i , wegeo seines «"bekannten
«uft"tl)altes, dem Henu Anton Schelesnikel als
l'ulnlor 2<l l l l luln bchandigt worden.

K. k. Bezillgamt Äicumarttl, a!S Gericht, a»N
8. Jul i l8) i j .


